	Türkisch als fortgeführte Fremdsprache

Grundkurs Q 2

Unterrichtsvorhaben II (ca. 25 Std.) 

Thema: Auseinandersetzung mit der Entwicklung der Bevölkerung der gegenwärtigen Türkei im Vergleich zur Entwicklung türkischer Bevölkerungsgruppen in der Bundesrepublik Deutschland am Beispiel ausgewählter Sachtexte bzw. Textformate der Druckmedien der türkischen sowie deutschen Presse zum Thema „Türkische Bevölkerungsgruppen in der Bundesrepublik Deutschland“


	Sprachlernkompetenz

· durch Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die an anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen

· Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache sachgerecht dokumentieren, intentions- und adressatenorientiert präsentieren und kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten

· Anregungen von anderen kritisch aufnehmen und Schlussfolgerungen für  ihr eigenes Sprachenlernen ziehen

· satenorientiert präsentieren und den erreichten Arbeitsstand selbstständig und im Austausc

· h mit anderen evaluieren


	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Das Orientierungswissen in Bezug auf folgende Themenfelder gezielt festigen, erweitern und reflektieren:
· Bedeutung der Sprache und Literatur bei der Entwicklung einer Identität in Deutschland und in der Türkei

· Bedeutung der neuen Medien bei der Entwicklung einer Identität

· Einfluss öffentlicher Funktionsträger in Politik, Verwaltung und Religion

· Bedeutung multikultureller Gesellschaften im Spannungsfeld von Globalisierung, Friedensbemühungen und Weltwirtschaft sowie die Bekämpfung des internationalen Terrorismus

Einstellungen und Bewusstheit: sich die eigenen Wahrnehmungen und Einstellungen bewusst machen, 

sie in Frage stellen und ggf. relativieren bzw. revidieren
Verstehen und Handeln: mit fremdsprachigen Kommunikationspartnern sensibel einen (ggf. auch kontroversen) interkulturellen Diskurs über Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Hintergründe kulturell geprägter Haltungen sowie über Chancen und Herausforderungen kultureller Begegnung führen

Funktionale kommunikative Kompetenz

Leseverstehen: 

· verschiedene Textsorten der Gattung Sach- und Gebrauchstexte vor dem Hintergrund einer erweiterten Bandbreite von Gattungs- und Gestaltungsmerkmalen inhaltlich erfassen

· vor dem Hintergrund des jeweiligen textkommunikativen Zusammenhangs – u.a. Verfasser, Zielgruppe, Aussageabsicht, Textsorte – explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen  

Sprechen: 

· von Erfahrungen, Erlebnissen und Vorhaben detailliert berichten

· eigene Standpunkte darlegen und in verschiedenen Diskussionsarten (z.B. amerikanische Debatte) begründen

· divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren

Schreiben: 

· Erörterungen sowie Stellungnahmen in Form von Reden, Tagebucheinträgen, Leserbriefen durch den Einsatz eines angemessenen Stils, eines sach- und themengerechten Registers sowie die Verwendung angemessener sprachlicher Mittel im Kontext verschiedener Argumentationstypen gestalten

· in die eigene Texterstellung explizite Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen bzw. Argumentationen aufgaben- und situationsbezogen einbeziehen 

Sprachmittlung:

· als Sprachmittler unter Einsatz der eigenen interkulturellen Kompetenz und kommunikativer Strategien in informellen und formellen Begegnungssituationen wesentliche Aussagen und Aussageabsichten in der jeweiligen Zielsprache wiedergeben,

· bei der Vermittlung von Informationen auf eventuelle Nachfragen eingehen.


	Sprachbewusstheit

·  sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und Varietäten des Sprachgebrauchs benennen (u.a. Sprachgebrauch in der heutigen Türkei, Sprachgebrauch der Zuwanderinnen und Zuwanderer in Deutschland)



	
	Verfügen über sprachliche Mittel

Wortschatz: 
· einen erweiterten 

· thematischen Wortschatz in Bezug auf das oben genannte Orientierungswissen verwenden, einen breiten  Funktions-  und Erörterungswortschatz zielorientiert nutzen und in der Auseinandersetzung mit komplexen Sachverhalten die türkische Sprache als Arbeitssprache verwenden

· angemessene sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel zielorientiert in Verbindung mit verschiedene Argumenttypen in ihrer verfassten Stellungnahme anwenden

Grammatische Strukturen: 

· ein erweitertes gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen (u.a. Wechsel zwischen  Para- und Hypotaxe, Partizipial-, Gerundial- und Infinitivkonstruktionen, Aktiv und Passiv )  zur Realisierung ihrer Kommunikationsabsichten funktional verwenden

· erweiterte Kenntnisse der Regelmäßigkeiten bzgl. der türkischen Orthographie und Zeichensetzung nutzen

 
	

	
	Text- und Medienkompetenz

· Methoden der Sachtextanalyse beherrschen

· fachübergreifende Kenntnisse und Methoden auch im Rahmen  schulischer Frage- und Aufgabenstellungen selbstständig und sachgerecht nutzen

· ein erweitertes Spektrum von Strategien, Hilfsmitteln und Medien funktional nutzen, um eigene Texte in mündlicher wie in schriftlicher Vermittlungsform adressatenorientiert zu stützen und  wichtige Details hervorzuheben

· Texte expositorischer, deskriptiver, narrativer, instruktiver sowie argumentativ-appellativer Ausrichtung verfassen

	

	Texte und Medien

 Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonauszüge, Auszüge aus Fachaufsätzen, Statistiken, Karikaturen ,Lehrwerk und Zeitungsartikel, wie z.B. Prof. Dr. Türkan Saylan “Kırsal Kesim Gerçeği…“, Cumhuriyet Hafta, 18 Mayıs 2000. 

	Projekte und Fächerübergreifendes /bilinguales Arbeiten: 
Deutsch (Erörterung von Sachtexten und medial vermittelter Texte), Sozialwissenschaften (aktuelle politische Diskussionen)

Lernerfolgsüberprüfungen

Schriftliche Klausur: Aufgaben zu Sach- und Gebrauchstexten mit Alternativaufgabe im AFB III; ‚Integrierte Überprüfung des Leseverstehens und Schreibens mit isolierter Überprüfung der Sprachmittlung




